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Poſtbezu

7 bis abends 7, an Sonntagen von
egegg, bis 7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk. in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim

1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Dieeinzelne Kenner wird mit 156 Pfg. berechnet.

Die Expedition iſt an r von frühr bis 9 Uhr
et. Sprechſtunde der Redaktion abends

Juſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus-
R oder deren Raum 20 Pfg., für Private in

erſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen Bureaus nehmen
Inſerate entgegen.

Ermäßigung.

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Verein

Nr. 8
Bekanntmachung.

Der Königliche Regierungs Aſſeſſor Herr
Mangold iſt mir zur Hülfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften überwieſen
worden.

Merſeburg, den 8. Januar 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Der Beginn der Schonzeit für Birk-,

Haſel- und Faſanenhennen wird für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg auf
Montag den 18. Januar 1909 feſtgeſetzt.
Das Einfangen von Faſanenhennen zum
Zwecke der Zucht wird bis zum 13. Februar
1909 feſtgeſetzt.

Merſeburg den 21. Dezember 1908.
Der Bezirks Ausſchuß.

Klingholz.
Montag, den 11. Januar 1909.

Keine Sitzung.
Merſeburg, den 8. Januar 1909.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Baege.

Gemeindebeſchluß
über die Wahl und Zuſammenſetzung des

Schulvorſtandes der gewerblichen Fort
bildungsſchule in Merſeburg.

8 1.
Der Schulvorſtand der gewerblichen Fort-

bildungsſchule beſteht aus zwei Magiſtrats-
mitgliedern, die der Bürgermeiſter ernennt,
aus zwei Stadtverordneten und zwei hieſigen
Bürgern, die von der Stadtverordnetenver
ſammlung auf je zwei Jahre gewählt werden
und aus dem Leiter der gewerblichen Fort-
bildungsſchule.

2S 2.
Der Schulvorſtand hat die Stellung einer

ſtädtiſchen Verwaltungsdeputation.
3

Das Reglement für das Kuratorium der
Handwerker Fortbildungsſchule in Merſeburg
vom 29. September 1877 wird aufgehoben.

Merſeburg, den 18. Dezember 1908.
L. S. Der Magiſtrat.

gez. Rohde, Dr. Haacke, Wilh. Kops,
Eichhorn, Barth, Blankenburg, Berger,

Thiele. (87Merſeburg, den 4. Januar 1909.
Die Stadtverordneten-Verſammlung.

gez. Baege, Günther, Heyne, Vollrath, Krüger.

Verdingung.
Die Verlegung des Linoleumbelages

einſchl. Materiallieferung (rd. 1370,00 qm)
zum Neubau des Lehrer Seminars in
Merſeburg ſoll in einem Loſe vergeben
werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen und Ange-
botsvordrucke liegen während der Dienſtſtunden
in meinem Amtszimmer. Oberaltenburg Nr. 23,
zur Einſicht aus. Der Angebotsvordruck nebſt
techniſchen Vorſchriften und Maſſenberechnung
können gegen Ecrſtatturg von 7, Mark
Schreibgebühren ebendaher gegen porto und
beſtellgeldfreie Einſendung des Betrags be
zogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen bis Montag,

den 183. Januar 1909, vorm. 10 Uhr
in meinem Amtszimmer einzureichen, woſelbſt
zur genannten Zeit die Eröffnung der Ange

bote in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
werber ſtattfinden wird.

Angebote, welche nicht rechtzeitig eingehen,
nicht vorſchriftsmäßig ausgefüllt ſind und den
Bedingungen nicht entſprechen, bleiben unbe
rückſichtigt. Die Bewerber bleiben 8 Wochen
an ihr Angebot gebunden.

Zuſchlagsfriſt 8 Wochen.
Die Auswahl unter den Bewerbern oder

die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 6. Januar 1909.
Im Auftrage

des Magiſtrats r Ftadt Merſeburg
ohl,

Königlicher Kreisbauinſpektor.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und das Verlegen von

Linoleum für den
Neubau des Krankenhauſes

ſoll an leiſtunsfähige Unternehmer vergeben
werden.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be-
dingungen liegen im Stadtbauamte Wochen-
tags von 11-1 Uhr und von 4--6 Uhr zur
Einſicht aus.

Die Bedingungen und Abſchriften der
Koſtenanſchläge können zum Preiſe von
1,75 Mark, ſolange der Vorrat reicht, vom
Stadtbauamte bezogen werden.

Die Angebote, für deren Ausführung nichts
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, unter Bei-
fügung von Materialproben porto und be
ſtellgeldfrei bis zum

Freitag, den 22. Januar d. J.,
vormittags 11 Uhr

an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt zu
dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber
bezw. deren Bevollmächtigten erfolgen wird.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Unterſchrift anzuerkennen. Verſpätet einge
reichte und ungenügend ausgefüllte Angebote
bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 2. Januar 1909.
Die Baudeputation. (22

Jm Handelsregiſter A unter Nr. 332
iſt heute die Firma A. W. Haaſe in Halle
a. S. mit Zweigniederlaſſung in Merſeburg
und ols Jnhaber der Kaufmann Jakob Hirſch
in Halle a. S. eingetragen worden. (82

Merſeburg, den 5. Januar 19090.
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Amtliche Erklärung
über den Neujahrsempfang

des Kaiſers.
Der heutige „Reichs- und Staatsanzeiger“

enthält folgende Erklärung:
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König

hat am 2. Januar, wie alljährlich, eine Be
ſprechung mit den hier zur Neujahrsgratu-
lation verſammelten kowmandierenden Ge

(70

neralen abgehalten. Die Aeußerungen Seiner
Majeſtät waren nicht für die Oeffentlichkeit
beſtimmt und hätten nicht den Gegenſtand
öffentlicher Kritik bilden dürfen. Trotzdem
ſind Nachrichten darüber in die Preſſe ge
langt. Gegenüber den in ausländiſchen
Blättern erſchienenen Angriffen ſtellen wir
feſt, daß ſich die Beſprechung lediglich auf
militäriſche Fragen bezog. Jm Anſchluß an
eine Betrachtung der bei den letzten Manövern
gemachten taktiſchen Erfahrungen wies Seine
Majeſtät der Kaiſer auf eine kürzlich er-
ſchtenene akademiſche Studie hin, in der die
Geſtaltung des modernen Krieges und die
Einwirkung der neuzeitlichen Waffen auf das
Gefecht entwickelt ſind. Die in dieſer milt
täriſchen Arbeit auch enthaltenen politiſchen
Gedanken und Ausblicke kamen in den Aus-
führungen des oberſten Kriegsherrn nicht in
Betracht.“

Berlin, 8. Januar. Den „Münch.
Neuſſt.“ wird von hier berichtet: Wie
wir an unterrichteter Stelle erfahren, ſteht
eine offizie lle Darlegung betreffend die
ſogenannte Neujahrsrede des Kaiſers an die
Generale und die ſich daran anſchließenden
Preßerörterungen auf einer durchaus falſchen
Baſis. Denn die Mitteilungen, welche über
die Kaiſerrede namentlich von der „Täglichen
„Rundſchau gebracht worden ſind, entſprechen
nicht den Tatſachen. Der Kaiſer hat ſich
mit dem Artikel der „Deutſchen Revue“ keines
wegs identifiziert, er hat nur auf einzelne
darin enthaltene militäriſch techniſche Aus-
ſührungen hingewieſen und iſt auf die po-
litiſche Seite der Sache überhaupt nicht ein-
gegangen. Man iſt bis in die höchſten
Kreiſe hinein der Anſicht, daß die an die
Preſſe gelangten Mitteilungen über das, was
der Kaiſer zu den Generalen geſagt haben
ſoll, eine grobe Jndiskretion darſtellen, die
noch dazu von Perſonen ausgehe, die nicht
einmal verſtanden haben, was der Kuiſer
den Generalen vorführen wollte.

Kultusminiſter Holle.
Merſeburg 9. Januar.

Der preußiſche Kultusminiſter weilt behufs
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ſeit meh-
reren Wochen im Süden. Die offiziöſen
„Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben

Jn einer hieſigen Korreſpondenz wird mit
geteilt, daß die Abſicht beſtehe, die zweite Le
ſung des Kultusetats im Abgeordnetenhauſe
jedenfalls vor Mitte Februar zu erledigen,
und daß deshalb der Kultusminiſter nicht in der
Lage ſein werde, ſein Reſſort bei dieſen Be
ratungen zu vertreten, die Vertretung viel
mehr dem Unterſtaatsſekretär und dem Mi-
niſterialdirektor überlaſſen werden müſſe.
Dieſe Mitteilung beruht auf einem offenbaren
Mißverſtändnis. Es iſt nie daran gedacht
worden, den Etat des Kultus miniſteriums ſo
zeitig zu beraten, wie dies dort angegeben iſt.
Es liegt vielmehr in der Abficht, nach der
erſten Leſung des Etats zunächſt die ſämt
lichen Beſoldungsgeſetze einſchließlich des
Mantelgeſetzes und ſeiner Anlagen durchzube-
raten und erſt dann in die zweite Beratung
des Etats einzutreten. Bei dem Umfange
und der Bedeutung jener geſetzgeberiſchen
Pläne wird angenommen, daß ihre Beratung
ſich bis in den Monat Februar erſtrecken und
eiſt dann die zweite Leſung des Etats be
ginnen wird. Der Kultusetat wird in der
Regel zuletzt oder doch wenigſtens erſt in der
zweiten Hälfte der zweiten Leſung des Etats

barung nicht geſtattet.

149. Jahrgang,

zur Beratung geſtellt. Es erſcheint daher
ganz ausgeſchloſſen, daß er im Monat
Februar noch in Angriff genommen werden
wird. Beſtenfalls wird dies in der erſten
Hälfte des Monats März der Fall ſein
können. Jene Korreſpondenz hat daher
wahrſcheinlich den Etat des Kultusminiſteri
ums mit den Teilen der Beſoldungsvorlagen
verwechſelt, die das Reſſort dieſes Miniſteriums
betreffen. Bei dieſen Verhandlungen dürfte
allerdings die Vertretung der Unterrichts
und Kultusverwaltung dem Unterſtaats
ſekretär und den Miniſterialdirektoren zu
fallen.“

Graf Schlieffen
über die Kriegsgefahr.

Berlin, 8. Jan. Der frühere langjährige
Chef des Großen Generalſtabs, Generalleut-
nant Graf Schlieffen, äußerte einem Vertreter
der „Berliner Allgemeinen Ztg.“ gegenüber,
er habe den „Revue“- Artikel in Erfüllung
einer längſt gemachten Zuſage geſchrieben.
Jrgend eine Drohung ſei mit dem Jnhalt
des Artikels nicht beabſichtigt. Uebrigens
herrſche in Deutſchland wie bei den übrigen
Mächten eine entſchiedene Kriegsunluſt, wenn
auch einige Parteien auf Krieg hinarbeiten,
Auf dem Balkan beſtehe zurzeit eine ſtarke
Spannung, aus der ſich vielleicht ein Zu
ſammenſtoß entwickeln könne. Jn dieſem
Falle ſei es wahrſcheinlich, daß andere Mächte
und Deutſchland hineingezogen würden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. Januar. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer weilt in Hubertus-
ſtock. Nähere Nachrichten liegen nicht vor.

Das Kaiſermanöver wird in
dieſem Jahre zwiſchen dem 13. (württem-
bergiſchen) Armeekorps und dem 14. (badiſchen)
Armeekorps ſtattfinden. Als Gelände wird
vorausſichtlich die Gegend zwiſchen Stuttgart
und Heilbronn in Frage kommen.

Schleswig, 8. Jan. Gutem Vernehmen
nach hat ſich der RegierungsPräſident mit
der Amtsniederlegung des Bürgermeiſters
Schücking nunmehr einverſtanden erklärt.

Frankreich.
Paris, 8. Jan. Der „Matin“ meldet

aus Turin: Große Entrüſtung herrſcht in
folge der Sprache gewiſſer öſt erreichiſcher
Blätter, welche die Meinung ausgedrückt
haben, Italien könne ſich beglückwünſchen, daß
Oeſterreich die Kataſtrophe in Kalabrien und
Sizilien nicht benutzt habe, um über die
Grenze zu marſchieren und die Lombardei
und Venetien zu okkupieren. „Avanti“ er
widerte hierauf, daß Jtalien doch kein Bos-
nien und Herzegowina ſei, und wenn Oeſter
reich beabſichtige, die Grenze zu überſchreiten,
ſo werde man zur Ueberzeugung gelangen, daß
Jtalien genügend Vorrat an Blei beſitze, um
die Oeſterreicher zurückzuweiſen.

r

Die Balkan- wirren.
London, 8. Jan. Rußland und Eng-

land haben die Pforte beſtimmt, Bulgarien
zur Wiederaufnahme der Unterhandlungen
einzuladen und ſie üben einen großen Druck
in Konſtantinopel aus, damit die Türkei ihre
Forderungen ſo herunterſtimme, daß Bul-
garien ſie annehmen kann. Jhre Hauptauf-
gabe iſt heute nach einer inſpirierten Peters-
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burger Meldung, Bulgarien von Oeſterreichs
auf ihre Seite hinüberzuztehen.

Belgrad, 8. Jan. Die ſerbiſche
Regierung hat in der Konfliktsangelegen-
heit mit Oeſterreich. Ungarn einen vollſtändigen
diplomatiſchen Rückzug angetreten. Damit
dürſte der Zwiſchenfall Milanowitſch definitiv
beigelegt ſein.

Soſig, 8. Jan. Ueber die Differenzen,
welche die Wiederaufnahme der Verhand-
lungen mit der Türkei erſchweren, verlautet
in maßgebenden politiſchen Kreiſen Bulgarien
iſt bereit, als Pauſchalentſchädigungsbetrag
für Oſtrumelien und die Orientbahn 82 Mil-
lionen Franken zu zahlen. Dieſen Ausgleich
hat bereits der erſte bulgariſche Delegierte
Stojanowitſch vor einigen Tagen Kiamil
Paſcha vorgeſchlagen. Jnzwiſchen aber hat
die Türkei unter dem Druck Englands ihre
Anſprüche auf 150 Millionen erhöht. Ruß-
land ſchlägt vermittelnd 100 Millionen vor;
die Türkei beſteht jedoch auf die letztgemachte
Forderung von 150 Millionen Franken.

Cokales.
Merſeburg, 9. Januar

Für Jtalien gingen ferner ein Herr
Regier.- Präſident Freiherr v. d. Recke 40 Mk.,
B. 1 Mk., S. S. 6 Mk., bisher zuſammen
128 Mk. Am 18. ds. Mts. ſchließen wir
die Sammlung.

Militäriſches. Die Beſichtigung der
Rekruten des hieſigen Bataillons durch die
Vorgeſetzten der Generalität findet vom 4,
bis 6. Februar cr. ſtatt.

Schneefall. Ueber Nacht hat es ſtark
geſchneit. Aus dem Rieſengebirge wird be-
deutender Schneefall gemeldet. Seit
Weihnachts Heiligabend hat die Witterung
beſtändig gewechſelt, erſt ſtellte ſich ſtarker
Froſt ein, der mehrere Tage anhielt, dann ge
linde Witterung, Tau und Regen. Dieſer
ſchnelle Witterungswechſel iſt wahrſcheinlich
die Urſache, daß viele Leute z. Z. an ſtarker
Erkältung leiden.

Zur Erdbeben- Kataſtrophe
in Jtalien

liegt heute folgende Meldung vor:
Rom, 7. Jan. Außer den von ihm be-

reits geſpendeten 200,000 Lire für die durch
die Kataſtrophe auf Sizilien und Kalabrien
Geſchädigten hat der König nunmehr zu dem
gleichen Zweck noch 1 Million bewilligt und
davon dem italieniſchen Roten Kreuz 500 000
Lire und die gleiche Summe dem National-
komitee zur Hilfeleiſtung für die Geſchädigten
überwieſen.

Luftſchiffahrt.

Frankfurt a. M., 8 Jmuar. Ein
ſchweres Mißgeſchick hat geſtern abend den
Frankfurter Verein für Luftſchiffahrt getroffen.
Der Ballon „Ziegler“, der ſich in den 2 Jakren,
in denen zahlreiche Mitglieder des Vereins
und Freunde des Luftſports mit ihm kurze
und weite, gefahrloſe und oft auch recht
gefahrvolle Reiſen durch die Luft gemacht

dem

haben, als wohlerprobtes Fahrzeug bewährte,
hat ſich bei der Füllung losgeriſſen und iſt
ſpurlos verſchwunden.

Hamburg, 8. Januar. Der von einer Reiſe
nach Geeſtemünde zurückgekehrte Fiſchereidampfer
„Orion“ fiſchte am 6. Januar in der Nordſee die
Leiche des am 12. Oktober bei der internationalen
Ballonwettfahrt mit dem Ballon „Hergeſell“ ver
unglückten Leutnants Förtſch auf. Die Leiche
wurde auf Grund von Legitimationspapieren re
kognoſziert. Da ſie bereits ſtark in Verweſung
übergegangen war, ward ſie in Segeltuch gehüllt
und über Bord geſetzt.

Vermiſchtes.
London, 7. Jan. Die Abendblätter veröffent-

lichen Einzelheiten aus dem Leben der ver-
ſchwundenen Miß Violet Charlesworth
und laſſen dieſe als Abenteucerin und Hochſtaplerin
erſcheinen. Jn erſter Linie bedauert eine hervor
ragende Börſenmaklerftrma in London das Ver-
ſchwinden der jungen Dame, da dieſe ihr noch
200 000 Mk. für Differenzgeſchäfte ſchuldet. Wie
die Jnhaber der Firma der „Evening News“ er-
klärten, ſpekulierte Miß Violet ſeit Jahren durch ihre
Vermittlung an der Londoner Börſe. Trotz hoher
Berluſte wußte ſie ſich durch ihr elegantes Auf-
treten und durch Vertröſtung auf das ihr angeblich
ufallende große Vermögen das Vertrauen der
irma zu erhalten. Dieſe zahlte ihr noch gelegent-

liche Gewinne aus, obwohl die junge Spekulantin
ihr ſchon Tauſende von Pfund ſchuldete. Der Jn
haber der Firma hatte vor einer Woche eine Konfe-
renz mit ſeiner Kundin in einem Londoner Hotel,
wobei er ihr erklärte, ihre Wechſel über 200 000 M.
würden am 15. Januar fällig, und er erwarte un
bedingte Zahlung. Miß Violet beſchwor ihn, zu
warten, denn wenn die Teſtamentsvollſtrecker von
ihren Börſenſpekulationen hörten, würden ſie das
Vermögen nicht auszahlen, wozu ſie nach dem
Teſtament berechtigt ſeien. Als der Makler dies
aber ablehnte, verließ ſie ihn mit den Worten: „Jch
ſtehe am Rande eines Abgrundes.“ Die Eltern der
Dame lebten urſprünglich in einfachen Verhält
niſſen. Der Vater war ein Mechaniker und wurde
durch einen Streik arbeitslos. Miß Violet nahm
Darlehen auf, gleichgültig wo, und blendete die
Leute durch ihre hocheleganten Automobile, Toiletten
und Juwelen. Von alten, einfachen Leuten in
ihrem Geburtsort Derby borgte ſie 500 Pfund,
deren geſamte Erſparniſſe. Die Bank der Ver-
ſchwundenen in Cheſter erklärt der Evening News
zufolge, daß viele Schecks der Dame nicht eingelöſt
wurden. Der hieſige Geſchäftsführer der Firma
Daimler erklärt, daß Miß Charlesworth über
6000 Mk. für Miete von Daimler Autos bezahlte
und einen Daimler kaufte. Jhm erſcheine es un
glaublich, daß ſie oder ſein Chauffeur Watts ein
fingiertes Verſchwinden ausgeheckt hätten. Ein
deutſcher Kellner des Firſt-Avenue- Hotels in London,
in welchem Miß Violet Charlesworth des öfteren
gewohnt hat, erklärte, daß er ſie geſtern morgen
auf dem Londoner Kings Croß Bahnhof geſehen
habe. Der Polizei wurde hiervon Meldung gemacht.
Aus Penmaenbach wird gemeldet, daß die dortige
Polizei die Leichenſuche aufgab.

Lempig (Jütland), 8. Jan. Der däniſche
Kutter „Nordſtjernen“ iſt heute nachmittag im
Thyborönkanal gekentert. Vier Mann der Be

ſind ertrunken einer wurde lebensgefährlich
verletzt.

S Köpenick, 7. Jan. Der Säckel Köpenicks iſt
wieder einmal durch einen Spitzbuben erleichtert
worden. Diesmal allerdings auf plumpere Weiſe,
4 als ſeinerzeit bei dem Raubzuge Wilhelm Voigts.
Ein bisher noch unermittelter Einbrecher drang von
der Straße durch den Rathauskeller, deſſen Flur
an den hinteren Eingang der Kaſſe mündet, in die
Kaſſenräume ein. Es gelang ihm, den Betrag von
600 Mark zu erbeuten, den er der Wechſelkaſſe
entnahm.

Bierſtein, 8. Jan. Wechſelfälſchungen im
Betrage von 10000 Mark hat der

W

Buchhalter
H. Haſſenlen begangen und iſt dann mit einer
Frau, die aus begüterter Familie in Wiesbaden

ſtammt, flüchtig geworden. Die gefälſchten Wechſel
kurſieren beim Biebricher VorſchußVerein.

Rüſſelsheim (Main), 7. Jan. Die Arbeiter
Guſtav Krämer aus Bielefeld, 19 Jahre alt, und
der 21 jährige Peter Wolf von hier, die gemeinſam
ein Zimmer bewohnten, fand man tot in ihren
Belten. Beide begingen Selbſtmord, indem ſie ſich
mit Blauſäure vergifteten. Der Grund zur Tat iſt
bei Krämer der, daß er eine Klage zu erwarten
hatte, während der bei Wolf unbekannt iſt.

Stuttgart, 8. Jan. Jm Walde zwiſchen
Fiſchbach und Wettenberg iſt die 23 jährige, ledige
Hebamme Thereſe Ludwig von Fiſchbach erſchoſſen
aufgefunden worden. Sie war in der Nacht beruf-
lich nach Wettenberg abgerufen worden und wurde
auf dem Rückwege aus dem Gebüſch heraus durch
eine Kugel getötet. Als der Tat verdächtig iſt ein
entlaſſener Strafgefangener, der Säger Anton Hof-
meiſter von Fiſchbach, der früher ein Liebesverhält-
nis mit der Ludwig unterhielt, verhaftet worden.

Gerichtszeitung.
Berlin, 8. Jan. Wie gefährlich es iſt, wenn

Dienſtmädchen eine auf dem Tanzboden gemachte
Bekanntſchaft als „Bräutigam“ erkieſen und dieſem
Zutritt zur Wohnung der Dienſtherrſchaft ge
währen, zeigt folgender Fall, der geſtern das
Landgericht I beſchäftigte. Das Dienſtmädchen
Brandetzki lernte bei einem Tanzvergnügen den
Arbeiter Otto Kreuz kennen und war beglückt, als
dieſer ihr ein beſonderes Jntereſſe entgegenbrachte.
Es entſpann ſich ein Liebesverhältnis zwiſchen
beiden. Das Mädchen erhielt die Erlaubnis, ihren
Bräutigam von Zeit zu Zeit in der Küche zu
empfangen. Auch der Herrſchaft gefiel der Mann,
und die Hausfrau betraute ihn eines Tages mit
der Aufgabe, einige Stühle und Möbel zu ſtreichen.
Kreutz übernahm auch dieſe Aufgabe, benutzte aber
einen unbewachten Augenblick, um aus einem un-
verſchloſſenen Spiegelſpind Goldſachen im Werte
von 1400 Mk. zu ſtehlen. Nun wurde erſt feſtge-
ſtellt, daß der ſo vertrauenerweckend ausſehende
„Bräutigam“ ein ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafter
Verbrecher iſt, der auch dem Dienſtmädchen ſchon
die goldene Uhr und kleine Geldbeträge abge
ſchwindelt hatte. Er wurde zu zwei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Weimar, 8. Jan. Vor dem Weimarer Gericht
wird ſeit einigen Tagen ein Prozeß verhandelt, der
einen ziemlich ſenſationellen Anſtrich hat, bei dem
es ſich aber, ſo weit man bis jetzt urteilen kann,
nur um die Phantaſieen eines überaus nervöſen
Mannes handelt, der einer fixen Jdee zuliebe, den
Behörden die gröbſten Schmähungen ins Geſicht
geſchleudert hat. Es handelt ſich um einen Schrift-
ſteller Dr. Wernsdorf, der die Ueberzeugung hat, bei
einem Nachlaßprozeß ſei von einem Rechtsanwalt
ein wichtiges Blatt der Nachlaßakten beſeitigt
worden und der in Anknüpfung daran den Recht
anwälten und den ſtaatlichen Juſtizbeamten des
Großherzogtums in einer Broſchüre moraliſche Ver
lumpung und andere ſchöne Dinge vorgeworfen
Jat. Da die Verhandlungen bisher nichts ergeben
haben, was auch nur einen Schein von Rechts-
fertigung dieſer Vorwürfe bedeutet, halten wir ein
näheres Eingehen auf den Prozeß z. Zt. für über-
flüſſig. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis.

Heitgemäße Betrachtungen.
„Meſſina!“

Feiertagsklänge und Luſt und Frohlocken,
tkönten der Welt, die ſich Grüßtze entbot,
doch in den Klang der verhallenden

Glocken miſchten ſich Wehleid und Jammer
und Not! Und wie das Jahr dem Ende
geneigt hat dem Verderben die Hand es
gereicht riß es mit Schtecken und Grauſen
zu Grabe fröhliche Menſchen mit all ihrer

abe! rangend im Segen der himm-
liſchen Mächte, wiegten ſich ſonnig Sizi-
liens Gau'n Leuchtende Tage und ſtrahlende

Nächte, ſchmeichelnde Lüfte und lachende
Frau'n, Palmen und Pin'en in ragender
Reih' fröhliche Menſchen ſo friſch und ſo
frei, die ſich nicht härmen um heute und
morgen, luſtig das Leben und nichtig die
Sorgen Leiſe verhallte in dämmernder
Ferne fröhlicher Sang da der Tag ſich
gewandt hoffnungsvoll ſtrahlten zum Abend
die Sterne leiſe umſpülten die Wellen den
Strand, doch mit den Wellen vom wogenden
Meer kam ein gar finſt'rer Geſelle daher
und wer entſchlummert bei fröhlichem VLachen,
hatte am Morgen ein graun'haft Erwachen

Dröhnend, als hätten die finſtren Gewalten
nächtlich vereint ſich zum hölliſchen

Bund, haben Dämonen die Erde ge-
ſpalten, daß ſie erbebte im innerſten
Grund ſtolze Gebäude und prangende
Au'n fröhliche Sänger und lachende
Frau'n ſanken am Morgen in Nacht und
Verderben, überall Trümmer und qual-
volles Sterben! Denn wie ein Blitz-
ſtrahl aus heiteren Höhn kam das Ver
derben aus ſtrahlender Nacht Jammer
und Elend und brennendes Wehn hat es
in blühende Gaue gebracht, aber die
Wohltat, die gütige neigt mild ſich zur
Erde und wo ſie ſich zeigt hilft ſte Be
dürftige ſpeiſen und kleiden trocknet ſie
Tränen und lindert ſie Leiden!
Möge nun golden der Opferſtrom fließen
Möge das eben beginnende Jahr reichlichen
Segen nach dorthin ergießen, wo das
Erbebende Leiden gebar Mög' auf der
einſt geſegneten Flur bald ſich verwiſchen
des Untergangs Spur dann rüſten rührige
Menſchen ſich weiter und bau'n ein neues
Meſſina!

Ernſt Heiter!
Aus dem Geſchäftsverkehr.

Die Lösung
der orientalischen Frage

wird zur allgemeinen Zufriedenheit
erzielt, wenigstens soweit sie den
Bedarf an türkischen Oigaretten
betrifft, durch „Salem Aleikum“.
Diese Oigarette erfordert einen
verhältnismässig geringen Kosten-
aufwand und bewirkt einen an-
regenden und ungetrübten Genuss.
Salem Aleikum-Cigaretten. Keine
Ausstattung, nur Qualität.

Preis No. 3 4 56 810
v 5 6 8 10 Pilg. d. St.

BRraut- Seife v. M. 1,35 ab
Seidenfabrikt. Henneberg, Zürich

Fertige Kleider aller Art unglaublich billig!

Nur einmal im Jahre

Es gibt nur „einen Kehraus!“
„Stammgaſt“. Wer ihn nicht kennt, wird davon erzählen hören und hingehen, denn der große Kehraus gibt mehr Zinſen
als irgend eine Sparkaſſe. Die große Vorrats- und Preisliſte vom 2. Januar (man ſehe die Halleſchen Tageszeitungen vom
31./12.) kann im allgemeinen noch als Richtſchnur dienen im übrigen ſprechen ja die 8 Schaufenſter eine ſehr beredte Sprache.
Wie es möglich iſt, gute, moderne Konfektion (Loewendahls führen bekanntlich nur beſſere Ware) zu ſolchen Preiſen zu ver-
kaufen, iſt das Geheimnis der kleinen Kehraus-Zwerge; man hat davon erfahren, daß die Firma Geſchw. Loewendahl ihr Ge-
ſchäftsjahr nur mit 11 Monaten rechnet. Der Januar gehört den Kunden und allen, die es werden ſollen. Da bekommt
jeder ſeine „Dividende“, und ſie iſt reichlich. Daß dieſes Prinzip nicht falſch iſt, ſieht man denn das Geſchäft wird

immer größer. Man kauft ja auch im ganzen Jahre bei Loewendahls gut.

aber richtig
Wer ihn kennt, verſäumt ihn nicht und iſt jetzt
bei Loewendahls in Halle a. S. täglich

Nachdem die Schaufenſter in den erſten 2 Tagen eine förmliche Plünderung
durchgemacht haben, ſind ſie heute wieder völlig neu ausgeſtattet; Koſtüme für Preiſe, die nicht den Rock allein bezahlen und zum Frühjahr wieder
ganz modern ſind! Umhänge, (Kimonos) in prachtvollem Tuch, einfarbig braun, ſchwarz, blau, grün 2c.; ebenfalls ein Hauptartikel der nächſten Saiſon
Paletots und Jacketts in Tuch, Plüſch, Sammet, Aſtrachan 2c, auf Seide oder imitiertem Fehfutter Abendmäntel und Kragen, hell und mittelfarbig

Röcke und Bluſen für jeden Zweck in großen Mengen. Der „Große Kehraus“ dauert noch ungefähr 14
Tage hier iſt die Ware nicht nach einigen Tagen „ausgeſucht“, denn es iſt alles friſch und gut und auch das letzte Stück iſt für den Käufer ſo
brauchbar und wertvoll wie das erſte es kommt nur darauf an, wem es gerade paßt. Deshalb behält auch Loewendahls Kehraus bis zum
letzten Tage ſeinen Reiz für die Damenwelt.
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80) Der alljährlich nur einmal ſtattfindende

Schluß SaiſonRäumüngs Ausverkauf
hat ſeinen Anfang genommen und bietet in allen Abteilungen des Geſchäftshauſes

aussergewönnlich VOorteilhaſte Kauſgelegenheiten.
Ganz bedeutend im Preise herahgesetzt, mit roten NettorPreiszahlen verſehen ſind:

Grosse Posten Waren aller Gattungen.
Auf alle dem Ausverkauf nicht zugeteilten Artikel während der Dauer des Ausverkaufs, vom 9.-24. Januar 10 Ausnahme- Rabatt.

Cexchältehgus dito dohſcowit2, n i Telef. 50.
r

Vorsohuss- Verein zu Merseburg
Giro-Konto e. G. m. b. II. Giro-KontoReichsbank Halle, Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher ma rer

Scheek- Verkehr.
„Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach Verein-

barung bei kulanter Rückzahlung.
Für gesperrte BEinlagebücher besondere Bestimmungen.

Gewährung von Krecliten.
A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Nortpapſeren aller Art unter kulanten

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle doutsohen und ausländischen Plätze.

Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer, die zur
Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal

Markt Nr. 10 aus. (2054Kassestunden: Vormittags 9--1 Ubr, nachmittags 3--5 Uhr.

S
bohrung von Abessinier brunnen.

Automatiſche Viehſelbſttränken.
WVaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Saug u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „Nilpferd““

feſtſtehend und fahrbar.

Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag t
und franko von

Justus Oppel, Merseburg,
Jnſtallation für Gas u. Waſſer.

provisions-
frei.

Telefon 368.

Bankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.
Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei knlanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

Schlurick's Anstalt für Naturheilkunde.
Heilerfolge bei Frauenkrankheiten.

als: Senkungen, Knickungen, Menſtruationsbeſchwerden, Vorfälle, Wander-
niere und Migräne, ſelbſt bei veralteten Leiden

Naturgemäße Behandlung. ThureBrandtMaſſage.
Schlurick, Naturheilkundiger.Aerztiich geprüft in innkter und äußerer Maſſage. (2407

Telefon 2389. Halle a. S., Hochſtraße 11 bis 17 am Steinweg.
Gegr. 1888. Proſpekte gralis.

wird.

Jm Verlage von Fr. Sitollberg in Merſeburg iſt erſchienen

Der Domz. Merſeburg.

Nach geſchichtlichen Quellen be-
arbeitet von

Professor Dr. Rademacher.
Mit einem Vorwort von Super-

intendent Bithorn. 71 Bogen 80,
Das Buch entſpricht einem längſt

gefühlten Bedürfnis, denn eine Ge
ſchichte des Domes beſitzen wir
nicht.

Wer dem ehrwürdigen Bauwerke
Intereſſe entgegenbringt, ſollte ſich
dieſe s Buch kaufen.
Es koſtet mit 8 Bildern und 3

Grundriſſen illuſtriert

nur Mark 50,
Frauen u. Jungfrauenverein

v. St. Maximi.
Um unſern Verein in den Organis-

mus der heutigen Frauentätigkett
hineinzuſtellen, hat ſich derſelbe der
Frauenhilfe in Berlin angeſchloſſen.
Dieſelbe will ja noch mehr als bis
her Frauenkräfte im Dienſte der
Gemeinde mobil machen. So bitten
wir jeden, der Jntereſſe an ſolcher
Arbeit hat, uns die Hand zu reichen.
Aber auch Mittel ſind erforderlich
um den immer größer werdenden
Anſprüchen zu genügen. So bitten
wir freundlichſt um Zeichuung an
Gaben in der Liſte, die in dieſen
Tagen in der Gemeinde herumgehen

Auch die kleinſte Gabe iſt
willkommen.

Frau Paſtor Werther.

Hautunreinigkeiten
Seommersprossen, Mitosser, Plckel, Fettdrüsehen
verechwinden bereits in kurzer Zeit nach
einer Edel-Borax Kur. Edel-Borax i
Verbiadung mit Edel-Borax Seife reiaigt
die Poren und fördert die unbedingt notwendige
Hautventilation, während Edel-Creme der
Haut eine ungeahnte Geschmeidigkeit verleihbt,
Edel-Creme ist das beste Mittel gegen auf-
gesprungene Hände, Wundsein, jeglicher Art
Ekzeme, da es weder klebt noch fettet, ohne
Berufsstörung aueh am Tage anzuwenden
Bei Wundseia der Kinder hervorragend.

Ed el-Borax à 10, 25 u. 50 Pf.
Edel- Borax- Seite à 50 Pf.,

Edel-Creme à 50 Pf. u. 1 Mk.
in ſämtl. Apotheken, Drogerien und
Parfümerien zu erhalten.
Depot: Adler-Drogerie W. Kieslich.

Gute Existen?
echalten koſtenlosJunge Leut d Proſpekt

der Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Brannſchweig, Mada-
menweg 158. Tauſende von Stel
lungen beſetzt. Direktor Krauſe.
In 16 Jahren über 3000 Schüler.

Eine anſtändige Fran ſucht
Stellung als Wirtſchafterin.

Offerten en die Expedition ds. Blts.

unter Wirtschafterin. (71
Reelles Angebot
für Landwirte, nur in gute Hände:
6jähr. Dän. Fuchs-Wallach u.
brauner Wallach, beide m. langem
Schweif, 1,72 hoch, für den billigen
Preis von 1250 Mk. 7 jähriger
Däniſcher Fuchs Wallach 1,70
hoch, für den bill. Preis v. 400 Mk.
mit aller Garantie zu verkaufen.
Leipzig-Lindenau, Demmering-
ſtraße 78 b 1, links.

WELT- REKORD 1908

J 9

e el e

MAGDEBOURG-
BUCKAOU.

Fahrbare und feststehende Sattdampt- und Patent.

Heissdampf okomobilen
Originaſdauart WOLF, voo 10--600

n Solideste, einfachsle Konstruklion 3 Oberlegene Wirlschaliſichkeit
o Unbedingte Zuerſässigkei)o e Gevorzugieste Beitriebsmaschinen der Neuzeit,

Zweoſcgbureoau in Leipzig. Löhrs- Platz 1.

Prov. Ackerbauſchule Kloſtergut-Badersleben.
Jnternat. (gegründet 1846)

verbunden mit 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft,Fachſchule im Staate, welche theoretiſch v. praktiſch vorkildet.

103 Zöglinge im Alumnat.

rechtzeitig erbeten.

iſt die älteſte laudw.
Zur Zeit

Schul u. Penſionsgeld nur 400 Mk. p. a.
Das neue Schuljahr beginnt am 15. April d. J.

Auskunft und Proſpekte durch A. Heine, Direktor.
Anmeldungen werden

aus Verkauf.
Jn beſter Lage iſt ſolid gebautes

Wohnhaus mit Garten Verzinſung
6 zu verkaufen. Auskunft er
teilt

Richard Krampf.
Durch einſachs Cinlegen von

Ertelplatten
in Zimmerofen und Küchenherd er-
zielt man eine Kohlenerſparuis bis
zu 40 Zu haben in allen einſchl.Geſchäften oder von dem General

Vertreter (77J. F. Hillger, Calbe a. S.
Herrſchaftliche Wohnung

im Eckhaus Halleſcheſtr. Nr. 9 I.eotl. mit Gacten iſt zum 1. r ei

zu vermieten. Näheres durch Gutsb.
Teichmann, Weßmar oder den
Hausmann.

Herrſchaftliche 2. Etage,

7 Zimmer, Küche, Badeſtube und
Zubehör zu vermieten und zum 1.
April 1909 zu beziehen.

Gelbert, Poſtſtraße 5.

Poſtſtraßze J
iſt die 1. Etage zu vermieten und
1. April oder 1. Juli 1909 beziehbar.
Näher s 2 Tr ppen daſelbſt. (2940

I. Etage.5 Zimmer, Küche und reichl. Zu
behör, Preis 400 Mk. zu vermieten.

Oberburgstr. 13.
Herrſchaftliche 1. Etage,

8 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu-
behör, zu vermieten u. l. April 1909
zu beziehen.

Gottlob MylIius,
Weißzenfelſerſtr. 2.

Das Partrreelogis
Weißzenfelſerſtr. 11
iſt zu vermieten und 1. April d. Js.
zu beziehen. Näheres Markt 10
im Contor.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 10. Jan., nachm. 3 Uhr,

bei klein. Preiſen Tell Schauſpiel
v. Schiller.) Abds. 7 Uhr bei
aufgehob. Abonnement: Die Dollar
Prinzeſſin. Montag, 11. Jan.:
Die Liebe wacht. Dienſtag, 12.
Jan. Mignon.

ff. Scheiben u. Schlenderhonig

empfiehlt Lehrer Kuntzseh,
C KKariſtr 13 IIPferdeJ

zum lerae
kauft (1975Reinhold Mövius,

Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.

900000Mark,
auf I. Ackerhypothek von 45 anzur Zahlung von Jannar 1909 ab
auszuleihen durch

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S.,500 O Mk. ne ehe

Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Moſſe, Magdeburg.

d hund Thrater im Haus erh
die vo dommenſte
Oprechmaſchine:

Jatereſſant. Katalog grati
Otto dacoh ſen PHerlig v29

Friedenſtr. 9

De quewnſte,
Monaksraten.“

e

Antrag auf Zurückſtellung
vom

ülitärdlenst
Formulare

ſind vorrätig in der
Kreisblatt Druckerei.
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Dionetag, der 12
Ausser gewöhnlich vorteilhafte Gelegenheit zu Einkäufen in

leihwäsche, Beltwäsche, IIschwäsche el.

IIIIIIIIA IIIH. b. Weddy-Pönicke, Mersehburg,

Kleine Riütterstrasse 4.

Mein dies jährigerInveniur- Kusverkau
beginnt

(81

Da a F.

0060606060650666 0960560Mark Belohnung
erhält der Gendarm oder der von uns Beauf-
tragte, der auf unſeren Jagdrevieren bei Nacht
waffentragende Wilddiebe (einen oder mehrere)

50 Mark Belohnung
wird gezahlt für die Feſtnahme bei Tageslicht und wenn der Wilddieb
keine Waffe trägt.

50 Mark Belohnung
erhält der ſonſtige redliche Anzeiger von Wilddieben unſerer Reviere, wenn
darauf der Angezeigte rechtskräftig beſtraft wird.

Graf zu Waldeck u. Pyrmont, Kriegſtedt;
Beyling, Blindorf; Beyling, Geuſa; Böhmer, Blöſien;

83) von Boſe, Oberfrankleben; Thiele, Naundorf.

J Nagdehurger Privdthanh

Zweigniederlassung Merseburg.
Wir sind bis auf Weiteres Abgeber von neuester Emission

49 mündelsicherer Kommunal-
Obligationen der Preuss. Pfancdhbriet-Bank

unkündhbar bis I. Januar 1918
provisionsfrei

85) zum jeweiligen Tageskurse (101,25
Stücke zu 300, 500, 1000 und 3000 Mark.)

10
feſtnimmt;

Nach längerer Ausbildung in der Dr. Timmermannschen Bruchheil-anstalt zu Hannover habe ich in Leipzig-Schleussig, Damm-
strasse 10 eine

ruchheilanstalt
f. Unterleibs-, Wasser- u. Krampfaderbrüche (ohne Operation) eröffnet.
Sprechstunäden nur Wintergartenstr. 7, 101,-12, 4-5, Mittwoch u d
Sonntags nur Vormittags. Prospekt frei. Zusohriften nach Damm-

strasse 10 erbeten. Dr. H. Jacobi, Arzt.

3

Herzog Chriſtian.

Welt Panorama.
Franzöſiſche Riviera, Hyeres,Gr Cannes, Wina,

Monaco, züonte Carlo.

Großartige Pracht-Serie.
DomMännerverein.

Religionsgeſchichtliche Vor
träge des Herrn Sup. Bithorn

über die drei Weltreligionen:
1. Buddhismus (11. Jaag.)
2. Jslam (8. februar.)
3. Chriſtentum (8. März.)

ürster Vortrag
(Buddhismus) am Montag, den 11.
Januar, abends 8 Uhr in „Rülkes

Hotel“. (53Gäſte ſind willkommen.

Mufsfutter

die einzige ſtets in gleicher Qualität ab-
gelieferte Marke, garantiert total rein, ohne

Beimiſchung von Maiskolbenmehl.

Jeder Sack rot Homco gezeichnet.

Ackeru. WieſenVerpachtung

in Schkopau.
Am Sounabend, d. 23. Jan. 1909

uachmittags 2 Uhr ſollen im Gaſt-
hof zum Deutſchen Kaiſer in Schkopau
dem Gutsbeſitzer August Kecek
gehörige in Schkopauer, Merſeburger,
Corbethaer und Collenbeyer Flur
belegene

140Mrg. Acker u. Wieſe
in höchſter Kultur

oom 1. Oktober 1908 ab auf 9 Jahre
in iinzelnen Parzellen verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige geladen

ſind. 73Merſeburg, 10 Januar 1909.

Richard Krampf.
Trockenschnitzel

in größeren und kleineren Poſten
hat abzugeben

Rittergut Grossgörschen.
Mk. 959 000 zu 4 sind zur

I. Stelle auf gute
Ackersicherheit per bald zu ver-
leihen. Meld. erb. u. L. B. 60
Postamt Schkeuditz, Bez. Halle.

Die Magdeburger Privatbank
und ihre ſämtlichen Niederlaſſungen in der Provinz nehmen

Spenden für die durch das Erdbeben in SüdJtalien
Geſchädigten

Grube Pauline bei Dörstewitz.

2 o Medaill. u. Ehrenpr., 48 jüäühr. Renomé, grösste

für das deutſche Hilfskomitee entgegen.

Drehrollen.) ModellWäschemangeln, Pihren a Unter-

Mangelfabrik Deutschlands.

Bauer. Ritter.

tn herrlichste Wuscheslättung Ehe

Naßpreßſteine

Zweiguiederlaſſung Merseburg.

vorzüzlichſter Heizkraft ſind noch vorrätig

Gang, kein Wackeligwerden! Höchste Druck-an e S i In
V rust Herrschuh, Chemnitz I. S., No. 73.e h Ani 2
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Magdeburger Privathank

e blattauflauf sind die besten! Kein schwerer
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Heffentliche Bekanntmachung.

Einkammenſteuer- Veranlagung
für das Steuerjahr 1909.

Auf Grund des g 25 des Einkommen-
ſteuergeſetzes wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mk.
veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe (in der
Stadi) Merſeburg mit Ausnahme der
Aktiengeſellſchaften. der Kommanditgeſell
ſchaften auf Aktien, der Bergwerkſchaften,
der eingetragenen Genoſſenſchaften und der
im F 1 Nr. 5 des Einkommenſteuergeſetzes
genannten Konſumvereine aufgefordert, die
Steuererklärung über ſein Jahres einkommen
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der
Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. Januar
1909 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben,
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
ur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt.
Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen
Formulare (denen zugleich die maßgebenden
Beſtimmungen beigefügt ſind) von heute ab
in meinem Amtslokal koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweck-
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
werktäglich vormittags 9 bis 12 Uhr,
Steuerbüregu, Dom 4 Seitengebäude
zu Protokoll genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm ob-
liegenden Steuererklärung verſdumt, hat ge-
mäß S 31 Abſatz 1 des Einkommenſteuer-
geſetzes neben der im Veranlagungs- und
Rechtsmittelverfahren endgültig feſtgeſtellten
Steuer einen Zuſchlag von 5 Prozent zu
derſelben zu entrichten,

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
s 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

Gemäß S 71 des Einkommenſteuergeſetzes
wird von Mitgliedern einer in Preußen
ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung derjenige Teil der auf ſie veran
lagten Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher
auf Gewinnanteile der Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift
findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige
Anwendung, welche eine Steuererklärung ab
gegeben und in dieſer den von ihnen
empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders be
zeichnet haben. Daher müſſen alle Steuer
pflichtigen, welche eine Berückſichtigung ge
mäßß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie
bereits im Vorjahr nach einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagt ge
weſen ſein oder nicht, binnen der oben be
zeichneten Friſt eine die nähere Bezeichnung
des empfangenen Geſchäftsgewinns aus der
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ent
haltende Steuererklärung einreichen.

Der Vorſitzende
d. Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion.

Graf d'Haußonville.
Unter Bezugnahme auf die g8 25 und 26

der Deutſchen Wehrordnung vom 22. November
1888 fordern wir alle diejenigen Militär-
pflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre
1889 geboren ſind und gegenwärtig ihren ge-
ſetzlichen Wohnſitz hierſelbſt haben, oder ſich
hier als Dienſtboten, Lehrlinge, Handlungs-
diener oder in anderer vorübergehender Weiſe
aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1889 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine endgültige Entſcheidung erhalten haben,
die ſie vom Militärdienſt in Friedenszeiten
befreit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme in
die Stammrolle in der Zeit vom 2. bis
einſchließlich 12. Januar 1909 in den

Vormittagsſtunden im Militärbür eau
Rathaus 2 Treppen zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militärpflich
tigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehcr,
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmelduug zu bewirken.

Von den auswärts Geborenen ſind die Ge
burts-Urkunden oder die Zeugniſſe über et
waige frühere Geſtellungen bei der Meldung
vorzulegen. Hierbei machen wir beſonders
darauf aufmerkſam, daß auch diejenigen Mi-
litärpflichtigen, welche ſich in früheren Jahren
zur Auſnahme in die Stammrolle gemeldet
und ihren Wohnſitz nicht verändert haben,
zur Wiederholung der Anmeldung verpflichtet
ſind und daß Jeder, welcher die Anmeldung
unterläßt, nach g 25 der Wehrordnung mit
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder ver-
hältnismäßiger Haft belegt wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehr-, Brod und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militärpflichtiger Perſonen
verabſcäumen, zu gewärtigen,

Merſeburg, den 24. Dezember 1908.
Der Magiſtrat. (2937

Das Halsband des Kaiſers.
Von G. W. Uppleton.

42)] [Nachdruck verboten.]
Famos, und dann ſollen Sie ſehen, wie

ich wieder ein Telegramm nach Paris ſchicke
mein letztes. Es wird einfach lauten:

Kommen.
Gut, aber zuerſt wollen wir trinken.
Und beide ſchlenderten Arm in Arm wie

alte Freunde zum Schiff hinauf.

Zwölftes Kapitel.
Ungefähr um vier Uhr am ſelben Nach-

mittag empfing Herr Benham einen Be-
ſucher.

Mein Name, begann er ohne Vorrede
irgend welcher Art, iſt Draper aus der Great

Queen Street, und er zeigte eine Nummer
des Daily Telegraph vor ich glaube
etwas hierüber zu wiſſen. Und er zeigte auf
Herrn Benhams Aufruf. Aber zuallererſt
möchte ich fragen, ob das Käſtchen geſtohlen
wurde

Ja, ſagte Herr Benham.
Würde, im Falle, daß es gekauft oder in

reeller Weiſe Geld darauf geliehen wurde,
die Perſon, die das tat, verantwortlich ſein

Ueber dieſen Punkt kann ich Sie gleich
beruhigen, entgegnete der Anwalt lächelnd,
die Perſon würde ohne Verantwortung ſein.
Wir wünſchen nichts weiter, als es wieder
in Beſitz zu bekommen.

Jn dieſem Falle, fuhr Herr Draper fort,
kann ich Jhnen vielleicht helfen er zog einen
Auktionskatalog aus Taſche, und nachdem er
die Seiten durchgeblättert hatte, ſagte er:
Vor etwa fünf oder ſechs Jahren lieh ich
zehn Pfund auf ein Käſtchen dieſer Be

ſchreibung, nachher wurde es von mir zu
Debenham geſchicgt, um mit andern uneinge-
löſten Pfändern verkauſt zu werden. Sie
ſehen, ich habe den Gegenſtand hier in dieſem
Katalog vermerkt.

Und er reichte ihn Herrn Benham. Hier-
mit als Leitfaden könnten Debenhams Leute,
ſollte ich meinen, es Jhnen leicht auffinden
helfen.

Jn dieſem Augenblick wurde Hubert Darrell
angemeldet.

Laſſen Sie ihn ſofort hereinkommen, ſagte
Herr Benham. Dies, Herr Draper, fuhr er
fort, als Hubert eingetreten war, iſt Herr
Darrell, der Eigentümer des verlorenen
Käſtchens, und er erklärte zugleich die Um
ſtände des Falles, ſoweit er es für nötig
hielt.

Herr Draper bat ſofort, ihn recht verſtehen
zu wollen er jage keiner Belohnung nach,
ſondern wolle, wie es wohl nur natürlich ſei,
nur gern die Grenzen ſeiner Verantwortlich-
keit wenn eine vorhanden ſei in der
Sache kennen. Er würde auch froh ſein, zu
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erfahren, ob die Auskunft, die er gern in
ihren Dienſt ſtellte, zu irgend einem Reſultat
führte. Damit ging er, indem er auch ihren
Dank als etwas ganz Unnötiges ablehnte.

Das ſieht ſehr verheißend aus, ſagte Herr
Benham, und da Sie ja viel Zeit haben, ſo
möchte ich raten, daß Sie dieſen Katalog
nehmen, Jhren Freund, den Advokaten im
Temple, aufſuchen, und daß Sie beide ſofort
zu Debenham gehen.

Als Ergebnis dieſes Ratſchlags verhandelten
Hubert und Jimmie Selhurſt kurz darauf
mit jemand von den Leitern des großen
Etabliſſements in der Garrickſtreet.

Der Katalog ergab ſogleich die gewünſchte
Spur.

Eine ganz kurze Durchſuchung der Bücher
ergab die Tatſache, daß „Los 537, ein antikes
getriebenes Silberkäſtchen mit Emailver-
zierungen“ von einem gewiſſen Herrn Boof-
middle gekauft worden ſei.

Kennen Sie ihn? fragte Jimmie Selhurſt.
Ja, vom Sehen; er kommt zu ſehr vielen

unſerer Verkäufe, iſt ein etwas exzentriſcher
kleiner Mann, der alle Arten von Selten-
heiten und Kurioſitäten aufſpürt. Jch meine
auch, er iſt der Mann, ders kürzlich die be
rühmte Spekulation in großen Alkeiern
machte.

Das ſcheint ja ein ganz berühmter Mann
zu ſein, ſagte Jimmie Selhurſt, als ſie wieder
auf der Straße waren. Jch glaube, es wird
uns gelingen, das Käſtchen zu erjagen. Jch
denke, wir gehen nach der Kaſerne in Albany
Street hinauf und graben Ogilvie aus er
iſt heut im Dienſt, wie ich zufällig weiß.

So ſtiegen ſe denn in eine Droſchke, die
pfeilge chwind in der Richtung nach Regents
Park davonſchoß.

Die Schildwache am Kaſernentor meinte,
Rittmeiſter Ogilvie ſei in ſeinem Zimmer,
und ein dienſtfreier Kavalleriſt zeigte ihnen
den Weg.

Ah, ihr Jungens! Nun, was gibt's Neues
ſagte Sir Harry, als ſie in ſeine Behauſung
eintraten.

Ja, ſagte Jimmie. Wir ſind dem ver
lorenen Käſtchen nun endlich auf der Spur.

Und er erzählte alle Einzelheiten ihres Streif
zugs.

„Große Alkeier!“ rief Sir Harry aus. Ei,
zum heiligen Donnerwetter Die Bude mit
den großen Alkeiern iſt ja grade hier um die
Ecke. Wißt Jhr das nicht Eine der be-
ſcheideneren Kurioſttäten Londons. Aber eine
wunderbare Bude! Jch habe nie etwas Aehn-
liches geſehen.

Was für ein Sündenpfuhl iſt es denn
fragte Jimmie Selhurſt.

Nun, 'ne Kneipe iſt es freilich, aber eine,
wie Du ſie nie geſehen haſt. Setzt eure
Hüte auf, wir gehen hin, trinken einen Brandy
mit Soda und ſehen uns alles an. Wahr-
ſcheinlich werden wir Dein Käſtchen zwiſchen
Schlangen und Medaillen, römiſchen Töpfer
waren und braunen Seewölfen und großen
Alkeiern und Schmetterlingen und Keilſchrift
Aneln und Bartolozziſchen Kupferſtichen
und

Hör' auf, ſagte Jimmie, das reicht für jetzt.
Laß uns auf alle Fälle das Ding anſehen.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz und Umgegend.
Bismark, 6. Jan. Ein Landwirt ver-

lor in einer Geſellſchaft in Schorſtedt vor
etwa 4 Jahren ſein Portemonnaie mit etwas
über 90 Mark und einigen bezahlten Rech-
nungen. Die ſofortigen Nachforſchungen nan
dem verlorenen Gut hatten keinen Erfolg,
und ſo blieb die Sache unaufgeklärt. Jetzt
erhielt der Landwirt einen Brief, abgeſtempelt
Bismark, und bei Eröffnung kamen einige
Banknoten im Betrage von 80 Mark und
ein Bogen Klebemarken zum Vorſchein, etwa
87 Mark zuſammen. Auf dem Markenbogen
ſtand geſchrieben: „Hier erhältſt du dein Geld
zurück, das du vor vier Jahren verloren haſt.“
Den Finderlohn hatte der ſchlaue Finder
ſorglich abgezogen, anſtatt Zinſen zu bezahlen.

Halle, 8. Jan. Wie der „H. Z.“ mit-
geteilt wird, hat ſich heute früh in der Nähe
der Heide ein Referendar erſchoſſen.
Geſtern nachmittag wurde der hier wohnhafte

für Wittekind 512 000 Mk.

Arbeiter Auguſt V. in ſeinem Wirtſchaftskeller
erhängt aufgefunden. Eine langwterige
Krankheit ſoll den V. zu dieſem Schritt ver
anlaßt haben.

Halle, 8. Jan. Die Aktiengeſellſchaft
Zoologtſcher Garten hat infolge
ſchlechten Geſchäftsganges der letzten 3 Jahre
den Konkurs zu befürchten. Es wird deshalb
geplant, daß die Stadt Halle den zoologiſchen
Garten, ohne Tierbeſtand, ankauft oder daß
ſie die Aktiengeſellſchaft in geeigneter Weiſe
unterſtützt. Die Sache wird demnächſt die
Stadtverordneten Verſammlung beſchäftigen.
Die Belaſtungenen des Eigentums der Ge
ſellſchaft betragen 400 000 Mk. Reſtkaufgeld
für Wittekind, 200 000 Mk. Reſtkaufgeld für
den Zoologiſchen Garten, 180000 Mk.
Kautionshypotheken für das Bankhaus,
50 000 Mk., 40 000 Mk. und 33000 Mk.
andere Hypotheken, mit den Obligationen
zuſammen 1153 000 Mk. Die beiden
Schätzungen des Wertes der Aktiengeſellſchaft
betragen 802 000 Mk. ohne Wittekind und

Selbſt für den
Fall des Ankaufs ſieht die Geſellſchaft als
ſicher verloren an das Aktienkapital, weiter
würden wahrſcheinlich die Obligationäre und
vor allem die Lieferanten Einbuße erleiden.

Freyburg, 7. Jan. Jn der Schlebe-
rodaer Göhle, dem ſogenannten Grundholze,
wurden heute morgen zwei Männer bemerkt,
die den Kaninchenfang mit Frettchen ausübten.
Dem ſchnell benachrichtigten Kgl. Förſter in
Schleberoda gelang es, die Perſönlichkeit beider
feſtzuſtellen und ihnen die bereits erlegten
Kaninchen wieder abzunehmen. Beide ſtammen
aus der Naumburger Gegend.

Großlehna, 7. Jan. Der hieſige Gaſt
wirt O. Dorn waß hat ſeinen Gaſthof für
den Preis von 45000 Mk. an den bisherigen
Markthelfer G. Dette verkauft. Die Ueber-
gabe des Grundſtücks erfolgt am 20. Januar cr.

Roßlau (Anhalt), 7. Jan. Unter dem
Verdacht, der Raubmörder Sternickel zu ſein,
wurde geſtern ein Mann in das hieſige Ge-
richtsgefängnis eingeliefert. Er hatte ſich in
den benachbarten Dörfern Bräſen und Weiden

verdächtig gemacht, ſo daß er von dem dor
tigen BezirksFußjäger feſtgenommen wurde.
Es wird ſich wohl auch diesmal nicht um
den geſuchten raffinierten Verbrecher handeln.

Ouerfurt, 7. Jan. Der frühere Land
rat Böttcher, ſpäter Polizei Präſident in
Saarbrücken, iſt zum Regierungs Präſidenten
in Osnabrück ernannt worden,

Teuditz, 7. Januar. Der Bergarbeiter
Pille fiel in der letzten Nacht auf der
Grube zu Thalſchütz ſo unglücklich in einen
mit kochendem Waſſer angefüllten größeren
Keſſel, daß er ſich ſchwere Brandwunden
zuzog. Der Bedauernswerte wurde dem
„Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt.

Magdeburg, 7. Jan. Trotz dem Tau-
wetter iſt an die Eröffnung der Schiffahrt
auf der Elbe nicht zu denken. An vielen
Stellen ſteht das Waſſer noch, außerdem
macht das Treibeis jede Fahrt unmöglich;
endlich iſt der Waſſerſtand viel zu niedrig,
und auf eine Beſſerung iſt vor der Handnicht zu hoffen. 5 9

Kleines Feuilleton.
den Fleiſchſorten enthaltenden Gepäckwagen
des Rivierazuges drang, während der Kon
dukteur Lecourt zwiſchen den Stationen
ChalonsſurSaone und Fontaines die Schteb
tür öffnete, ein Adler von zwei Meter
Spannweite. Nach längerer Anſtrengung ge
lang es Lecourt, welcher an mehreren Körper
ſtellen verletzt wurde, den Adler zu töten.

Mangel an weißen Frauen herrſcht
in Deutſch-Südweſtafrika.

weißen Frau gelangen.

Hottentottinnen.

Kai BZum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,
maeoht rarte weisse Hände.

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pf.
Tola-Taschent. Parftim, in Flacons zu M. I. u. M. 2. 5

M gpesztalitäten der Firwa Heinrich Mack in Um a. D.
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Nur 15 Prozent
der dort lebenden Männer können zu einer

Die Folgen ſind
natürlich zahlreiche illegitime Bündniſſe mit

Ein Adler im Eiſenbahnzug. Jn
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